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Der Politiſche Leiter 
und Die Blork- und Zellen- 
Neuordnung 1036 


Der NReichsorganijationsleiter hat die Durchführung 
des neuen Blod und Zelleniyitems für die Partei jowie 
für die Gliederungen und angejhloffenen Verbände, 
welche bis zur Blodeinheit organifiert find, verfügt. 


Mit diefer Neuordnung der Blods und Zellen iſt die 
Bewegung in einen neuen Abjchnitt ihres organiſatoriſchen 
Yusbaues eingetreten. 


Alle die Politiſchen Leiter, die mit der Durchführung 
diefer Neuordnung beichäftigt find, müfjen ih, um fie zu 
verjtehen und richtig bearbeiten zu fönnen, von vorn: 
herein über die Wichtigkeit und über die Tragweite dieſer 
Maknahme voll bewußt fein. 


Bor allem die Blod- und Zellenleiter, die fi mit den 
praftiihen Auswirkungen zu befaſſen haben, jollen nicht 
glauben, daß diefe Neuordnung allein eine gebietliche 
Umitellung bedeutet, jondern fie müſſen vielmehr darauf 
hingewiejen werden, daß diejer neue Abſchnitt in der 
organijatorifhen Entwidlung der Bartei vor allem aud 
eine Umftellung der Politifchen Leiter in der Erkennung 
ihres Aufgabengebietes und ihrer Arbeitsweife erfordert. 


Die Blod- und Zelleneinteilung innerhalb der Orts- 
gruppen und Stützpunkte iſt an fi) nichts Neues. Diefe 
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Einteilung in kleinſte Einheiten hat ſich organijc ent: 
widelt in der gleichen Weife, wie die Partei ſich im Laufe 
ter Sahre entwidelt hat. Jetzt ift für dieſe organiſche 
Entwidlung der Heinften Einheiten, der Blods und Zellen, 
ein feſtes Syſtem geſchaffen worden, welches einheitlich 
überall gleid) ift und überall an den Blod- oder Zellen- 
Leiter die gleichen Anforderungen jtellt. 


Neu dagegen ijt die eindeutige, in die Zufunft weijende 
Feſtlegung des Wujgabengebietes für den Politiſchen 
Zeiter überhaupt. Deshalb joll vor allem der Blod- und 
3ellenleiter, bevor er an die praktiſche Durhführung gebt, 
ji über die Tragweite diefer Feſtlegung feines Arbeits» 
gebietes vollflommen im Haren fein. Aus den Erläute- 
rungen und Beijpielen ijt eindeutig und flar zu erkennen, 
weldhe ideellen Aufgaben der Politiſche Leiter zu er: 
füllen hat. 


Selbitverjtändlih handelt es fi) bei diejen Erläute— 
rungen und Beilpielen nur um Hinweije. Das umfang: 
reiche Arbeitsgebiet des Politifhen Leiters läßt fih nicht 
in Regeln und Anordnungen faſſen, denn der Rolitijche 
Leiter muß feine Arbeitsweife und jeine Aufgabengebiete 
nach den jeweiligen politijhen Anforderungen richten. 


Es joll deshalb vor allem die grundfäßliche Linie vor— 
gezeigt fein. 


Bejonders ſei darauf hingewiejen, daß beijpielsweije 
bei den Erläuterungen für den Blod- und Zellenwalter 
der Gliederungen bzw. der angejchloffenen Verbände auch 
nur das Grundjäßlichite gejagt it. 


6 


— 


a ⸗ 


—— — ent 


Wenn nun der Politiihe Leiter den Anforderungen 
gerecht werden will, die an ihn die Bewegung in Zufunft 
ftellt und welde in den Erläuterungen zum Ausdrud 
fommen, jo muß er von jegt ab feine Dajeinsnotwendig- 
leit von einem anderen Gtandpunft aus betrachten, 
als bisher. 


Diefe Forderung nah der Umitellung in der Er- 
fennung jeines Yufgabengebietes ift notwendig, weil die 
Beweije vorhanden find, dak die Politiſchen Leiter viel- 
fach ihre eigentliche Aufgabe niht mehr in den Vorder— 
grund gejtellt haben, oder aber, dak die eigentliche Auf- 
gabe durch nebenſächliche Belaftung erdrüdt worden ift. 


Der Beweis der Richtigkeit diefer Behauptung wurde 
erbracht, als Ende des vorigen Jahres wahllos heraus: 
gegriffene Politifhe Leiter aus allen Kreifen des Gaues 
die Aufforderung erhielten, Berichte über ihre Tätigfeit 
abzugeben. 


Die Frage nad) den Hauptaufgaben des Bolitifchen 
Leiters beantworteten die meiften damit, daß fie die rein 
techniſchen Aufgaben des Politiſchen Leiters, wie Bei: 
tragseinzug, Vertrieb von Brojhüren und Zeitichriften, . 
Verkauf von Eintrittsfarten und ähnliche Dinge in den 
Vordergrund jtellten. Lediglich nebenbei und am Ende 
ihrer Berichte jtreiften fie ihre ideelle und eigentliche Auf- 
gabe, nämlich fih um die Volfsgenoffen im allgemeinen 
zu kümmern, ihnen politifhe Führer zu fein! 


Aus der Neuordnung der Blods und Zellen geht Har 
hervor, daß all diefe Dinge, die in den Berichten als 
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Hauptaufgabe genannt worden find, ſoweit fie für den 
Politiſchen Leiter überhaupt noch in Frage fommen, nicht 
im Bordergrund feiner Tätigkeit jtehen dürfen, jondern 
nebenbei mit erledigt werden jollen. 


Der Stellvertreter des Führers hat ebenfalls eindeutig 
zu diefer Frage Stellung genommen, indem er erklärte: 


„Sch erjuche alle Barteigenofjen, zu bedenten, daß 
insbefondere die Hoheitsträger an der Front mitjamt 
den Zellen- und Blodleitern niemals zu Verwaltungs⸗ 
beamten und Brojhürenverläufern herabgedrüdt wer: 

- den dürfen, jondern in engjter Kühlung mit 
den Bolfsgenojjen ihres Bereihs Tebendige 
Führer ihrer Gefolgihaft jein jollen.“ 


Damit ijt das eigentliche Weſen des Politiſchen Leiters 
herausgeſtellt; er ſoll Führer feiner Gefolgihaft fein. 


Dieſe Gefolgihaft bejteht aber nicht nur, wie das 
bisher vielfad) angenommen wurde, Tediglih aus den 
Parteigenofjen oder Mitgliedern der Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände der Partei, jondern dieje Ge- 
folgſchaft innerhalb eines Blodes oder einer Zelle umfaßt 
elle dort Tebenden Volfsgenojjen. 


Ihr politifcher Führer ift der Blod- oder Zellenleiter. 


Dabei muß fi der Blod- und Zellenleiter im klaren 


fein, dag Führen im nationaliozialiftifhen Sinne nit 
heißt, die ihm anvertrauten Menſchen zu befehlen oder zu 
fommandieren, jondern daß nationalfozialijtiihe Führung 
bedeutet, fih um feine Gefolgihaft zu fümmern, fie zu 
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betreuen, fich jederzeit ihrer Sorgen und Nöte anzus 
nehmen, fie dabei zu beraten und jhlieglich fie im natio— 
nalſozialiſtiſchen Geijte zu erziehen. 


Das ift die Forderung, die fünftighin an den Block— 
und Zellenleiter gejtellt werden muß! 


Selbitverjtändlih müjjen nebenher die Aufgaben, die 
als rein technijche bezeichnet wurden, alfo der Beitrags- 
einzug, die Werbung für Parteiveranftaltungen ufw. aud) 
mit erledigt werden, aber nur joweit, als dies unbedingt 
notwendig ift. 


Um den Politiihen Leiter von diejer Arbeit nod Mög: 
lichkeit zu entlaften, find in der Neuordnung Wege vor= 
gezeigt, die bejchritten werden fünnen. 


Eritens einmal erfährt der Blod- und Zellenleiter ja 
ihon eine Entlaftung infofern, als er in der gleichen 
gebietlihen Einheit noch die Walter und Walterinnen der 
Gliederungen oder angejhlofjenen Verbände zur Geite 
hat. Ferner aber hat er die Möglichkeit, zur Mitarbeit 
für die Partei Helfer — in der Neuordnung als Blod- 
helfer bezeichnet — heranzuziehen. 


Diefe Blodhelfer können ihn in der Erledigung der 
rein techniſchen Aufgaben jederzeit unterjtügen. Der 
Blodleiter muß ſich nur die entiprechenden bereitwilligen 
Menſchen herausjuden. 


In allereriter Linie foll er die fonft in der Partei nicht 
tätigen Parteigenofjen hierfür heranziehen. 


» 


In der Blod- und Zellenneuordnung heißt es ja: 

„Jeder Parteigenoſſe iſt zur Mitarbeit verpflichtet 
und Tann jederzeit zur Unterftügung herangezogen 
werden!“ 


Das entſpricht auch der Forderung des Führers, die er 


in „Mein Kampf“ an die Mitglieder einer Bewegung 
ſtellt, denn er ſagt dort: Anhänger einer Bewegung iſt, 
wer ſich mit ihren Zielen einverſtanden erklärt, Mitglied 
iſt, wer für fie kämpft! 


Auf diefe Weiſe kann der Blod- und Zellenleiter au 
mithelfen, neue Kräfte für die politifhe Arbeit zu inter: 
ejlieren und heranzubilden. 


Um die nunmehr vorgejchriebenen ideellen Aufgaben 
erfüllen zu können, müfjen an die Politifchen Leiter und 
vornehmlich an die Blod- und Zellenleiter, die damit mehr 
als je zuvor in den Vordergrund der politifchen Tätig- 
feit gejtellt find, folgende Forderungen gejtellt werden: 


Die Tätigkeit des Politiſchen Leiters iſt eine ftei- 
willige. Er hat ſich felbjt zur Mitarbeit entſchloſſen. Er 
muß aber wijjen, daß, wenn er einmal diejen Schritt 
gegangen ijt, er ſich der Gemeinfhaft unbedingt zu 
unterordnnen hat und nad den Gejeßen diejer Gemein- 
ihaft leben und Handeln muß! 

Der Blod- und Zellenleiter vor allen Dingen ſoll 
fi dejjen bewußt fein, daß er der letzte Vertreter der 
großen nationalfozialijtiiden Bewegung und ihrer Idee 
ift und daß er als folder die Verbindung zwiſchen 
Führung und Volk Herzujtellen hat! 
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Immer denfe er daran, daß die Volksgenoſſen durd) 
die Haltung und dur) das Auftreten aud) des Ießten 
Blodleiters oder -walters auf die Bewegung ſchließen 
werden! 


Wenn er es veriteht, ein Vertrauensverhältnis 
berzuftellen zwiſchen den Volksgenoſſen und fi, fo 
wird diejes Vertrauensverhältnis auch vorhanden I 
zwilhen Volk und Partei. 


Außere und innere Diiziplin ijt nit nur Pflicht 
des Soldaten, ſondern auch Pflicht des Politiſchen 
Leiters! 


Er ſoll der Mittler ſein zwiſchen den Volksgenoſſen 
verſchiedener ſozialer Schichtung! 


Unter den Volksgenoſſen des Blocks oder der Zelle 
muß die wahre Volksgemeinſchaft herrſchen! 


Um dieſen Gemeinſchaftsgedanken in die Kreiſe der 
Volksgenoſſen hineintragen zu können, muß er ſelbſt 
erſt einmal die Gemeinſchaft üben und vorleben! 


Er ſei deshalb ſtets beſter Kamerad! 


Für all ſein Tun und Handeln und für alle Entſchei⸗— 


dungen, die er zu treffen Hat, jei Richtſchnur einzig und 
allein der an Opfern reihe Weg des Kampfes, den die 
Bewegung gegangen ift. 


Wenn der Politiſche Leiter fi dauernd diefen Kampf 


der Bewegung und die gebrachten Opfer vor Augen hält, 
wird er aud) jtets das Richtige treffen. 
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Er wird damit aud) bereit fein, gern und willig die 
Opfer an perjönliger Freiheit der Bewegung zu bringen. 


Der Politifhe Leiter darf nit erftiden an den 
Kleinigkeiten des täglichen Lebens, jondern fein Bli muß 
gerichtet fein auf die Zufunft des Deutſchen Volkes. Er 
muß wiſſen, daß der Führer mit der NSDAB. dem Deut- 
ſchen Volke erjtmalig eine politifhe Führung geſchenkt hat 
und daß diefe politiiche Führung ebenjolange beitehen fol, 
wie das Deutſche Volk beitehen wird. Er muß dabei daran 
denfen, daß er als Angehöriger der erjten Generation, 
die dem Deutſchen Volke dieſe politifche Führung zu ftellen 
hat, einjftmals als politifher Führer Vorbild fein wird 
für fommende Geſchlechter. 


Wenn der Bolitifhe Leiter als Träger des politifchen 
Willens erkennt, welche gefchichtliche Sendung er zu er— 
füllen hat, wird er fih aud der Verantwortung bewußt 
fein, die er tragen muß. 


Und zum Schlufje noch für alle, die auf irgendeinem 
Gebiete innerhalb der Partei mitarbeiten: 


Die Block- und Zellenneuordnung jagt eindeutig, daß 
die Bartei mit allen ihren Gliederungen und Verbänden 
nad einem einheitlichen politiihen Willen arbeitet und 
dab im Vordergrund jteht die politiihe Führung und Er- 
ziehung des Volkes und die Durchſetzung der national: 
jezialiftiihen Sdee im Bole! 


Das iſt die vornehmite Aufgabe der Bewegung und 
nicht die auf Spezial: und en geleijtete Arbeit 
iſt die wichtigſte! 
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1. 
Block der KASNAP. 


| 1. Srganifation | 


Haushaltung: Die Haushaltung ijt die unterjte 
Gemeinſchaft, auf der fih das Blod- und Zellenſyſtem 
aufbaut. Der Haushalt ijt der organijatorifhe Zuſam— 
menſchluß aller in einer Wohnung vereinigten Volks— 
genofjen, einjshlieglich Untermieter, Hausgehilfen ufw. 

Beilpiel: Im Doppelhaus Senefelderjtrage 20, 1. Stod 
linfs, bildet die Familie Müller mit zufammen vier 
Bamilienangehörigen, einem Untermieter und einer Haus— 
gehilfin, aud) wenn legtere wohl im gleichen Haufe, jedoch 
nicht im felben Stodwerf ihr eigenes Zimmer hat, 

eine Wohngemeinihaft — eine Haushaltung. 


Ob der Untermieter ſich ſelbſt beföftigt oder nicht, bleibt 
dabei vollfommen gleichgültig. 

Der Block der NEOAP. beiteht aus 40 bis 60 
SHaushaltungen. 

Ob fi) die Zahl der zu einem Block zufammengefaßten 
Haushaltungen mehr der unteren oder oberen Begrenzung 
nähert, hängt von der Befiedlungsdichte bzw. den ört— 
lichen Verhältniſſen des erfahten Wohngebietes ab. 

Die Zufammenfafjung von Haushaltungen zu einen 
Block wird ftraßeneinjeitig vorgenommen, bei Häuferviel- 
eden (gebietliche. Dreiede, Quadrate, Rechtefe ujw.) dem 
Straßenverlauf nad, um diefe Bielede herum. 

Die Größe des norgejehenen Gebietes muß die Mög- 
lichkeit reſtlos umfajjender Bearbeitung durh die zu— 
fändigen Politiſchen Leiter bzw. Walter bieten. 
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Die Straßenblodeinteilung der NS.-Frauenſchaft und 
der angeſchloſſenen Verbände (foweit dieje eine Block- und 
Zelleneinteilung benötigen, aljo der DAF. und NER.) 
entipriht genauejtens der Blodfeinteilung der NEDATF. 


Die DAF.-Blods in den Betrieben werden durd) diefe 
Anordnung nicht berührt. 

Das Borhandenfein oder die Anzahl von "Partei: 
genojjen beeinflußt die Feitlegung des gebietlichen Um— 
fanges des Blods nicht. Dies gilt im entiprechenden 
Sinne bezüglich) der Mitglieder der NS.⸗ SENGUlDRE und 
der angeſchloſſenen Verbände. 


| 2. Aufgaben und Zuftändigkeit des Blockleiters | 


Der Blodleiter ift für die gefamten 
Vorgänge in feinem Bereid, welde die Be- 
mwegung betreffen, zuftändig und dem Zellenleiter, 
beim Stüßpunft entl. dem Gtükpunftleiter direkt, voll 
verantwortlid. Es obliegt ihm die Erfüllung 
folgender Aufgaben: 


Der Blodleiter hat monatlich mindeitens einmal eine 
Belprehung mit den ihm difiplinär unterjtellten Mit- 
arbeitern bzw. Blodwaltern zu führen, bei der über 
Tätigkeit und vorgefundene Zuftände im Blodbereid 
"berichtet wird. Bei diefer Gelegenheit ift durch Ausſprache 
und Einvernehmen die fünftige Zufammenarbeit richtung⸗ 
gebend feſtzulegen. 

Der Blockleiter legt die für die Zukunft vorgeſehenen 
Aufgaben feſt. 

In beſonderen Fällen können über die regelmäßigen 
Beſprechungen hinaus Sonderzuſammenkünfte abgehalten 
werden. Es iſt dabei gleichgültig, ob die Beſprechung im 
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Gaſthof oder in der Wohnung (am beſten wohnungsweiſe 
abwechſelnd) abgehalten wird. 

Der Blodleiter iſt Führer und Berater aller in feinem 
Blodbereich tätigen Blodwalter ujw. und Parteigenojjen. 


Er hat aufflärend, ausgleihend und helfend im Sinne 
der Bewegung zu wirken. 

Die Verbreiter ſchädigender Gerüchte hat er feſtſtellen 
zu lafjen und fie an die Ortsgruppe bzw. den Stüßpunft 
zu melden, damit die zujtändige kassin: Dienftitelle 
benadrichtigt werden fann. . 


Der Blodleiter muß nicht nur der Brebiger und Ver: 
fechter der nationaljozialiftiihen Weltanfhauung gegen- 
über den feiner politiihen Betreuung anvertrauten Volfs- 
und Barteigenofjen fein, ſondern er muß aud) wirfen, daß 
feinem Blodbereih angehörende PBarteigenojfen 
praftifhe Mitarbeitleiften und bei bejonderer 
Geeignetheit und Leiftung dem Hoheitsträger befannt 
gemacht werden. 

Der Blodleiter foll die Parteigenofjen immer wieder 
auf ihre bejonderen Pflichten gegenüber Volk und Staat 
aufmerkſam maden. 

Der Parteigenofje ſoll nicht nur Beitragszahler fein, 
londern aktiver Mitkämpfer und Propagandijt der Be— 
wegung (Flaggenſchmuck an den Wohnhäujern, Berfamm- 
lungsbefud, Mitarbeit, Opferwilligfeit ujw.). Jeder 
Parteigenoſſe ijt zur Mitarbeit verpflichtet und kann 
jederzeit zur Unterjtügung herangezogen werden. 

Die NSDAB.-Beitragstajlierung wird durch den Block⸗ 
leiter vorgenommen. 

Wenn aud) die Beitragszahlung für die Parteigenoſſen 
eine Bringſchuld darftellt, jo ijt die pünktliche Einziehung 
des Beitrages bei jedem Barteigenojjen für den Bloc: 
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leiter die beite Möglichkeit, den nötigen perfönlihen Kon- 
taft mit dem Parteigenofjen zu er- und behalten. Bei 
der Handhabung des Beitragseinzuges hat der Blodleiter 
die Piliht der ftrengen Einhaltung der gegebenen An— 
ordnungen. 


Die vom Blodleiter auf Grund der Vorſchriften zu 
führende und in Ordnung zu haltende Mitglieder- 
beitragsftartei it von ihm verſchloſſen auf- 
zubewahren und in fie niemandem außer dafür zu» 
ſtändigen Bolitifhen Leitern Einblid zu gewähren. 


Weiterhin führt der Blodleiter eine Aufſtellung betr. 
Haushaltungen wie folgt (Lite oder Kartei): 


[Straße bzw. Teitort Ver. Belle Fr.|BiokNr.|Ortsgr.Stühpunkt|ftt. 
Mitglied 
in Partei⸗ 
der gliederung Bemerkungen 
NSDAB.|oder angeſchl. 
erband 
5 


Name Beruf |Geb.am 


a 
s 
Ei 
Ss 
Ei 
E23 
ar 
2 
& 
no 








Es foll nur das als Unterlage geführt werden, was unbedingt gebraud;t wird. 
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Unabläjjfige Schulung, Bildung und 
Ausbildung, Manneszudt und vorbild- 
Tide Haltung, nicht nur im Dienft, fondern aud im 
Privatleben, ift, wie bei allen Bolitifchen Leitern, Waltern 
und Warten, vornehmlidh beim Blodleiter die Voraus: 
fegung für die Bewältigung feiner Aufgaben und feiner 
großen Verantwortung. Am Schulungs: Ausbildungs= 
und BVeranjtaltungsdienft hat er auf Aufforderung teil- 
zunehmen, wie er auch für die Teilnahme der ihm unter- 
ſtellten PBolitiihen Leiter, Walter und Warte forgt, jo= 
weit dies angeordnet ift. 

Der Blodleiter Hat fih beim Tragen 
des Dienjftanzuges befonders forrefter 
Haltung, Sauberfeit und ftrifter Ein- 
haltung der Uniformvporjdriften zu be— 
fleißigen _ 

Es iſt Ziel des Blodleiters, weitmöglichſt zu erreichen, 
daß die Söhne und Töchter der Familien des Blodgebietes 
den entjprehenden Formationen der HJ. SU, SS., des 
NGSKK. wie aud den entjprehenden der Partei ange— 
Ichlofjenen Verbänden, wie DAF. angehören, die nativ: 
nalſozialiſtiſchen DVeranjtaltungen, Kundgebungen und 
Feierftunden bejuht werden ujw. Kurz und gut, der 
Blodleiter it ein unabläffig fih mühender Propaganpijt 
der Bewegung. 

Mitgliederfperren und entiprehende Anordnungen der 
Bartei, ihrer Amter, Gliederungen und Verbände muß 
er beachten und täglih aufmerfjam verfolgen. 

Der Blokleiter Hat die Tätigfeit der 
Blodwalter und vorhandenen Helfer zu 
leiten undgu überwaden. 

Der Blodleiter hat feine Dienjtobliegenheiten grund— 
ſätzlich mündlich zu erledigen bzw. Meldungen mündlich 
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entgegenzunehmen und weiterzugeben. Shriftver- 
kehr findet nur bei unbedingter Zwed- 
mäßigfeit bzw. Notwendigfeit ftatt. 


| 3. Haustafel der NSOAB. | 


In jedem Mietshaus (entjprehend einer Hausgruppe) 
wird an überfichtlicher Stelle (Hausflur, Erdgeſchoß) eine 
Haustafel entjprehend den aufgeführten Vorſchriften ans 
gebracht. 

In Siedlungen und Dörfern mit durchſchnittlich nur 
einer Familie im Haus empfiehlt es ſich, Hausſchilder 
an den Mitteilungstafeln der Gemeinden, Aushänge— 
käſten der Parteipreſſe uſw. oder an jonjtiger überlicht- 
licher Stelle anzubringen. 

Der Blodleiter ift verantwortli für die Inordnung- 
haltung der Haustafel (Anbringung bzw. Entfernung 
von Mitteilungen und Anjhlägen, Inordnunghaltung der 
angebrachten Anſchriften und Perfonenbenennungen). 


[4- Berhalten Bolksgenoffen gegenüber | 


Die Arbeit in den Blods der NSDAP. den Volks⸗ 
genofien gegenüber fegt ein bejonderes Maß von Taft, 
Menjhenfenntnis, Sorgfalt und Einfühlungsvermögen 
voraus. Jedes diktatoriih paßige, aber auch anbiedernde 
Auftreten ſchadet nur, wogegen jahlihes Benehmen, das 


- die Bejorgnis um den betreuten Volfsgenofjen erfennen 


läßt, zumeift allein geeignet ilt, das Vertrauensverhält- 
nis zum Volksgenoſſen zu jhaffen, zu ftärfen und zu 
feftigen. " 

Es ijt dabei jelbitverjtändlich, daß Stolz, Sauberfeit 
der Lebenshaltung, Anjtand und Korrektheit Voraus: 
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ſetzung für die feitens der Partei erteilte Vertrauens- 
ftellung als Blodleiter und Blodwalter iſt. 


b 


— 


a) Der Blodleiter treibt nationalfozialijtiihe Propaganda 


von Mund zu Mund. Er wird bei den ewig Unzu— 
friedenen allmählich das Verjtändnis weden für oft 
nur falſch ausgelegte und mißverſtandene Maßnahmen 
und Gejege der nationalfozialiftiihen Regierung. Er 
ſoll die Volksgenoſſen auffordern, Fragen zu ftellen, 
und darauf hinweiſen, daß fie ſich ihm gegenüber ruhig 
ausſprechen ſollen, ohne daß ihnen deshalb Schwierig- 
feiten bereitet werden, fie jedoch im übrigen betreffs 
Redereien anderen Volksgenoſſen gegenüber gegebenen- 
falls zur Zurüdhaltung ermahnen. In auftaudende 
Klagen und Medereien über evtl. erfennbare Mip- 
ftände irgendwelcher Art hat er bei feinen Beſuchen 
nicht etwa mit einzuftimmen, um damit feine Goli- 
darität zu zeigen, fondern er muß in jedem Fall be- 
ſtrebt fein, pofitiv und lebensbejahend zu denfen und 
durch feine zuverfichtliche Haltung auf die betreuten 
Menihen entiprechend einzumirfen. 


Sofern Anfragen nicht jelbit erledigt werden fönnen, 
ſoll Auskunft gegeben werden, an welder Gtelle die 
Erledigung der vorliegenden Fragen vorgenommen 
werden kann (Geſchäftsſtelle der NSDAP. ufm.), 

Fragen werden nur dann beantwor- 
tet, wenn man fie genau su beantworten 
weiß, andernfalls wird die Beantwor- 
tung auf den fommenden Beſuch ver- 
hoben. Man vergibt fid nichts, wenn man offen 
zugibt, eine Frage im Augenblid nicht Mar beant- 
worten zu können. Man vergibt fih alles, wenn der 
Frager merkt, dag man oberflählih und unüberlegt 
antwortet. 
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c) Ausfünfte jind nidt rehtsperbindlid,. 


d) 


Borausjegung für die Gewinnung des Vertrauens 
aller Volksgenoſſen iſt größte Verſchwiegenheit in allen 
Dingen. Alles, was dem Politiſchen Leiter in Aus⸗ 
übung des Parteidienites zur Kenntnis fommt, fällt 
unter das Dienjtgeheimnis, das er jedermann gegen- 
über unbedingt zu wahren hat. 


Das Aufgabengebiet des Blodleiters jei an nachſtehen⸗ 


dem, der Zweckmäßigkeit halber beſonders eingehend und 
umfafjend dargeitellten Beiſpiel aufgezeigt. 
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Bei der in ziemlich dürftigen Familienverhältnifien 
lebenden Familie N. N., beitehend aus Water, der 
Hilfsarbeiter ift, Mutter, einem erwachſenen Sohn, 
drei Töchtern im Alter von 2, 8 und 14 Sahren, jtirbt 
das Familienoberhaupt unerwartet. 

Der zuftändige Blodleiter oder bei Geeignetheit in 
deſſen Auftrag ein Blodwalter oder Blodhelfer (ſo⸗ 
fern vorhanden) begibt fi zu der Witwe, um diejer 
Kat und Hilfe anzubieten, 

benahrihtigt den DAF.-Blodwalter, damit das 
bisherige Arbeitsverhältnis Des Familienvaters feit- 
gejtellt wird, um beim feitherigen Arbeitgeber des 
Familienvaters eine etwaige Sonderbeihilfe zu be— 
antragen bzw. zu bewirken; 

dabei kann ſich dieſer über die Verdienſtmöglich⸗ 
keiten des erwachſenen Sohnes als dem vorläufigen 
Ernährer der Familie Aufſchluß geben laſſen, damit 
Möglichkeiten erwogen werden können, wie deſſen 
Verdienſtmöglichkeiten zu beſſern ſind, 

er hilft der Witwe bei Erlangung der für Ber- 
fiherungsanfprüde nötigen Rechtsbeihilfe, 


er ftellt fejt, welche Krankenkaſſen und Pilichtver- 
fiherungseinrichtungen in diefem Fall Leiltungen ges 
währen müfjen, um dabei der Witwe an Hand zu gehen, 


er erfundigt fi) nad) dem Gefundheitszuftand der 
unmiündigen Kinder, um, wenn nötig, die NEV. und 
das Amt für Volksgefundheit über den zujtändigen 
Blofwalter der NERV. zur Hilfe zu veranlafjen, 


er ermittelt ferner Möglichkeiten, wie die beiden 
ſchulpflichtigen Töchter durch Eingliederung in den 
DM. bzw. die SM. im Geifte der Sugenderziehung 
des Führers fi) betätigen können, um dadurch gleich— 
zeitig die häusliche Arbeit der Witwe zu erleichtern, 
ift für Beitragspatenfhaften und unentgeltlihe Be- 
Ihaffung von Dienftfleidung und Ausrüftung für beide 
Mädel bejorgt, 


veranlaft die Betreuung der Witwe in rein fraus 
Tihen Belangen durch die NS.-Frauenſchaft, die ſich 
3.8. darum fümmert, daß das kurz vor der Schulent- 
laſſung ftehende vierzehnjährige Mädel, je nad) Zwed- 
mäßigfeit, entweder als Stüße der Mutter im eigenen 
Haushalt verbleiben fann oder der Ableijtung des 
hauswirtihaftlihen bzw. landwirtſchaftlichen Pflicht— 
jahres zugeführt wird, um es anſchließend bis zu 
feiner Berheiratung einer geeigneten Verdienſtmög— 
lichkeit zuzuführen, 

er bemüht ſich um Abhilfe unzureidender Woh— 
nungsverhältnifie, 


er veranlagt den Sohn, Mitglied der DAF. zu 
werden, 


er bringt den überarbeiteten, aber ſonſt gefunden 
Sohn mit dem KdF.Blockwart in Verbindung, damit 
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die Möglichkeit einer billigen Urlaubs-Erholungsreife 
beſprochen werden fann, 

futzum, er macht fi zum PVertrauensmann und 
Helfer der von dem Berluft des Vaters betroffenen 
Familie in allen Sorgen und Nöten des täglichen 
Lebens und dadurch zum Mittler zwiſchen Volt und 
Bewegung. j 


Es jollen dem NEB.-Walter verfhämte Arme zur be- 
ſonderen Betreuung gemeldet werden. Oft kann ein guter 
Nat den Voltsgenofjen davon überzeugen, daß es unjer 
ehrlihes Streben ift, einen Staat der fozialen Geredtig- 
feit zu Schaffen. Das entgegengebrachte Vertrauen muß 
er dadurch rechtfertigen, daß er felbft oder dur Ver- 
mittlung bei der jeweils zuftändigen Dienititelfe der 
Partei oder des Staates Rat und Hilfe Schafft. 

Sofern der Abfah von Brofhüren, Abzeihen, Ein- 
trittsfarten ufw. vorgeſehen ift, darf der Blodwalter, 
Blodleiter ufw. feinesfalls Volksgenoſſen und 
PBarteigenofjen gegenüber aufdringlich werden. 

Grundfäglih haben die Politifchen Leiter unterhalb 
der Zellen nicht ſchriftlich, ſondern mündlich miteinander 
zu verfehren. 


‚Der Blockleiter ift der unterfte Hoheitsträger der 
NSOAB. 


Ihm unterftehen diſziplinär die Blodwalter bzw. 
Blodwalterinnen der Gliederungen oder der ange⸗ 


ſchloſſenen Verbände der Partei, ſofern dieſe Gliederungen 


oder Verbände ihre Organiſation bis zur Blockbildung 
ausgebaut haben. 

Fachlich unterſtehen dieſe Blockwalter jedoch dem 
Zellenwalter der betreffenden Gliederung oder des be— 
treffenden angeſchloſſenen Verbandes. 
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15: Der Blockwalter | 
A. Aufgaben und Zuftändigfeit 


a) Der Blodwalter nimmt an den regelmäßigen oder 
außerordentlihen Belprehungen teil, die vom Blod- 
oder Zellenleiter oder Ortsgruppen- bzw. Stüßpunft- 
leiter angeordnet werden. 

b) Sofern Sonderaktionen dies notwendig machen, fann 
der Blofwalter beim Blodleiter außerordentlihe Zu— 
jammenfunft der im Block Tätigen beantragen. So— 
fern der Blodleiter Ort und Zeitpunft beſtimmt hat, 
ift der beantragende Blodwalter gehalten, die weiteren 
Blodwalter ufw. entſprechend zu benachrichtigen. 

c) Der Blodwalter befucht die vorgejehenen regelmäßigen 
Schulungsabende bzw. -kurſe und Dienjtappelle. 

d) Er ift für Durchführung der vom zuftändigen Zellen: 
walter übertragenen Arbeiten verantwortlich. 

Der Blofwalter hat den Blodleiter ebenfo wie 
feinen Zellenwalter über feine Tätigfeit laufend zu 
unterrichten. 

e) Sm allgemeinen haben Blodwalter mit Blodleitern 

. und Zellenwaltern nicht jhriftlich zu verfehren. 


B. Walter und Walterinnen der angeſchloſ— 
jenen Berbände und Gliederungen 
a) Der DAF.-Blockwalter 


betreut die in den Haushalten feines Blodes lebenden 
Mitglieder der DAF. 


Seine Aufgaben find: 


Er muß feinen DAF.-Mitgliedern durch national» 
fozialiftifche innere und äußere Haltung ftets ein Vor— 
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bild fein und die weltanſchauliche Erziehung der ihm 


anvertrauten DAF.-Mitglieder zum Nationalfozialis- _ 


mus als feine erjte Aufgabe betrachten. 
. Beratung in arbeits- und jozialrehtlihen Fragen. 
Aufklärung über die ſozialen und Selbithilfeeinrich- 


tungen der DAF. fowie Beratung bei Inanſpruch— 
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nahme derjelben. In bejonders ſchweren Notfällen, 
die eine zuſätzliche Unterftüung unbedingt erforder- 
lich maden, ift auf dem Dienjtweg über den zujtän- 
digen Blodleiter die NEL. zu benadhrichtigen, um [o- 
mit eine Hilfeleiftung feitens der NER. für das not» 
leidende Mitglied zu erreichen. 


Beratung bei der Berufs: und Weiterbildung 
nah den von der DAT. gegebenen Richtlinien. 


Beititellung über Gejundheitszuftand, Wohnungs- 
verhältniffe und wirtfhaftlihe Lage der Mitglieder 
der DAF. 


Kaffieren der Beiträge von den Mitgliedern, 
deren Beiträge niht über einen Betrieb kaſſiert 
werden. 


Der Blodwalter iſt zugleih in —— 
Blockwart der NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 
und mit der Durchführung der anfallenden Arbeiten 
betr. Freizeitgeſtaltung beauftragt. 


Beratung in allen Fragen der Feierabendgeftaltung. 


Betrieblihe Betreuung wird feitens der Blod- 
walter nur dann durchgeführt, wenn von der zu— 
ftändigen Betriebsgemeinihaft auf dem Dienftweg die 
entſprechende Weifung ergeht. 


— — 


in 


b) Der NSB.:Blodwalter 


Seine Aufgaben find: 
Aufklärung über die Einrihtungen der NEL. 
jowie Beratung über Inanſpruchnahme derjelben. 
Betreuung der Haushaltungen. 
Einziehung von Spenden und Beiträgen. 
Wahrnehmung aller Belange der NEL. 
Snsbejondere hat er Feitjtellungen über die wirt- 
Ihaftlihe Lage, den Gefundheitszujtand und die 
. Wohnungsverhältniffe der Bedürftigen zu treffen. 
Für die ordnungsmäßige Durhführung der Auf- 
gaben innerhalb feines Blodes ift er dem Zellenwalter 
verantwortlid). 


ec) Die Blockwalterin der NS.-Frauenſchaft 


ſoll Verbindungsglied ſein zwiſchen der Frauenſchafts— 
leiterin und den in einem Block zuſammengefaßten 
Frauenſchaftsmitgliedern. 

Ihre Aufgaben ſind: 

Kaſſieren der Beiträge der Mitglieder der NS.⸗ 
Frauenſchaft. 

Verteilen der von der Ortsfrauenſchaftsleiterin 
auszugebenden Shriftitüde (Programme, Einladungen 
uſw.). 

Durchführung der von der Zellenwalterin über— 
tragenen Aufgaben, Teilnahme'an den vom Blockleiter 
angejegten Beſprechungen. 

Im übrigen foll die Blodwalterin die Mitglieder 
der NS.-Frauenſchaft nur dann bejuhen, wenn es 
zweckmäßig erſcheint. 
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Die Blodwalter und -walterinnen müſſen dur 
ihre vorbildlihe Tätigfeit das Vertrauen nad) oben 
und unten erwerben. 

Sie müfjen dauernd über alle Anordnungen und 
Maknahmen ihrer Verbände bzw. Gliederung genau 
unterridhtet fein, um jederzeit raten und helfen zu 
können. 


C. Blockhelfer 


Der Einſatz von Blockhelfern kann bei Notwendigkeit 
und bei Vorhandenſein geeigneter Mitarbeiter zur Unter- 
ſtützung des Blockleiters vorgenommen werden. 

Dieſe Einrichtung wird hauptſächlich nur in dicht— 
beſiedelten Großſtadtortsgruppen in Frage kommen. 


a) Organiſation 


Eine Haushaltungsgruppe, genannt 
Hausgruppe, erfaßt 8 bis 15 Haus- 
baltungen. 

Die Zujfammenfafjung von. Haushaltungen zu einer 
Hausgruppe innerhalb eines Blods wird ftrakeneinjeitig 
vorgenommen, bei Häufervieleden (gebietlihe Dreiede, 
Quadrate, Rechtecke uw.) dem Straßenverlauf nad um 


dieſe Vielecke herum. 


Im allgemeinen ſoll in der Stadt ein 
Mietshaus eine Hausgruppe darſtellen. 
Sofern Hinterhäuſer vorhanden ſind, ſind dieſe, ſofern ſie 
eine entſprechende Anzahl Haushalte erfaſſen, in gleicher 
Art zu werten. 

In Kleinſtädten und Dörfern, wo oftmals in einem 
Haus nur ein oder wenige Haushalte vorhanden ſind, 
ſind zweckmäßigerweiſe Häuſergruppen zuſammenzufaſſen. 
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Dabei fann ein Ortsteil bzw. Gemeindeteil eine Haus- 
gruppe bilden. 

Die Kennzeihnung der Hausgruppen erfolgt durch die 
Bezeichnungen A, B, O ufw. 


b) Aufgaben und Zuftändigfeit des Blod- 
helfers 


a) Die Blockhelfer können vom Blockleiter von Fall zu 
Fall bei Zweckmäßigkeit zur Mitarbeit herangezogen 
werden. 


b) Die Blockhelfer übernehmen im Auftrag des Block⸗ 
leiters die Inordnunghaltung der Haustafel betr. An- 
Ihriften, Aushang von Mitteilungen ufw, 

c) Die Blodhelfer nehmen, ſoweit dies angeordnet wird, 
an Beiprehungen des Blodleiters teil. 


d) Die Blodhelfer befuhen die Veranftaltungen der 
Partei, insbefondere die vorgefehenen regelmäßigen 
Schulungsabende, -furfe und Dienftappelle. 


e) Sofern mit dem zuftändigen örtlichen Leiter des 
Reichsluftihugbundes bei Einjegung der Blodhelfer 
Rüdjprahe genommen wurde und diefe daraufhin in 
Perjonalunion gleichzeitig Hauswarte des Reichsluft⸗ 
ſchutzbundes ſind, obliegen den Blockhelfern die ſeitens 
des Reichsluftſchutzbundes vorgeſehenen Aufgaben. 
Die Blockhelfer gelten in ihrem Dienſtbereich als Ver— 

trauensmänner der NSDAP. und ihrer Verbände. 

Die Blockhelfer follen bemüht fein, fi weltanſchau— 
lich zu feltigen, und den Volksgenoſſen gegenüber fich 
eines der Würde der Partei ent|prehenden Verhaltens 
befleißigen. Verſchwiegenheit über Dienftangelegenheiten 
iſt zu beachten. 
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Il. 
Zelle der KASTAP. 


1. Organifation 


Sie Zelle ſetzt ſich aus 4 bis 8 Blocks zufammen. 


Die örtlihe Zufammenfaffung der Blods in der Stadt 
zu einer Zelle wird im Sinne der beim Blod gegebenen 
Beitimmungen vorgenommen. 

Auf dem Lande ift die Örtliche Lage maßgebend. Eine 
Zelle fann unter Berüdfihtigung der vorftehend auf: 
geführten Einteilung eine oder in Ausnahmefällen 
mehrere Gemeinden umfaljen. 

Die Größe des vorgefehenen Gebietes muß die Möglich— 
feit zeitlos umfafjender Bearbeitung durch die zuftändigen 
Bolitifhen Leiter bzw. Walter bieten. 

Beim Stützpunkt werden Zellen nur bei Notwendig- 
feit errichtet. 

Die Zellen der NS.-Frauenſchaft und der angejhlojjenen 
Verbände (foweit vorhanden) haben gebietlich genaueitens 
dem Gebiet der BarteisZelle zu entſprechen. 


Mitgliederjtärfe innerhalb der Zelle der Partei und 
der Zellen der NS.-Frauenihaft und der angeſchloſſenen 
Verbände beeinfluffen die im vorjtehenden aufgeführte 
Einteilung nidt. 

Die Blods im Bereich der Zelle werden fortlaufend 
mit 01, 02, 03, 04, 05 bezeichnet. Dieje Nummerierung gilt 
übereinftimmend ebenfalls für die NS.-Frauenſchaft und 
die angeſchloſſenen Verbände. Örtliche Namensbezeichnung 
ift im allgemeinen unzuläflig. 
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| 2. Aufgaben und Iuftändigkeit des Zellenleiters] 


Die Aufgaben des Zellenleiters entſprechen finngemäß 
den Aufgaben des Vlodleiters. 


Der Zellenleiter überwacht die Tätigkeit der Blod- 
leiter. 


So wie der Blodleiter für fein Gebiet für alle Vor— 
gänge, die die Bewegung berühren, zuftändig und ver- 
aͤntwortlich iſt, ift es in erhöhtem Mahe der Zellenleiter 
für den Bereich aller ihm unterjtehenden Blods. 


Belonders im Hinblid auf Schulung und politiſche Ar⸗ 
beit muß er dem Ortsgruppenleiter eine wertvolle tat⸗ 
kräftige Unterſtützung ſein. Es iſt deshalb notwendig, 
daß er den Ortsgruppenleiter laufend über die Vorgänge, 
die für die Partei von Belang find, unterrichtet. 


a) Der Zellenleiter hat die Arbeit der Blodleiter zu über⸗ 
wachen, nötigenfalls helfend einzugreifen und iſt dafür 
verantwortlich, daß die Blockleiter nicht nur dem 
Namen nach eingeſetzt ſind, ſondern auch wirklich 
bemüht ſind, ihre Aufgaben zu erfüllen. 


Der Zellenleiter beruft mindeſtens monatlich ein- 
mal eine Beſprechung mit ſeinen Blockleitern ein. Es 
bleibt ihm dabei überlaſſen, die Walter ſeines Be— 
reiches von Fall zu Fall mit hinzuzuziehen. Das Er- 
gebnis diefer Beſprechung ift in zufammengefahter 
Form dem Ortsgruppenleiter zu berichten. 


Hierdurd, erübrigt ſich die Aufgabe von ſchriftlichen 
Stimmungsberiten feitens der Block- bzw. Zellen: 
leiter. Die Ortsgruppenleiter können an Hand 
folder Berichte die Stimmung ermitteln, auswerten 
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c 


= 


d) 
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und nötigenfalls einen: Beriht an den Kreis aus 
jammenitellen. j 

Nahgewiejene Mißſtände find, ſofern fie nicht vom 
Hoheitsträger ſelbſt abgejtellt werden fönnen, furz 
formuliert der vorgeſetzten Dienititelle zu melden, die 
entweder durch die zujtändige Dienitjtelle den Miß⸗ 
ſtand abſtellen läßt oder Weitermeldung nah oben 
erſtattet. 


Teilnahme an monatlich abzuhaltenden Zellenleiter⸗ 
beſprechungen. 


Mit Genehmigung des Ortsgruppenleiters kann bzw. 
ſoll der bewährte Zellenleiter Zellenabende für 
alle Volksgenoſſen ſeines Dienſtbereiches abhalten. An 
dieſen Zellenabenden wird kein ſchwungvoller Vortrag 
gehalten, ſondern beiſpielsweiſe ein Kapitel aus Adolf 
Hitlers „Mein Kampf“ vorgeleſen. Anſchließend wird 
durch Frage- und Antwortgebung ein ſogenannter 
Ausſpracheabend nad) den Richtlinien der Blod- und 
Zellenleiterbejprechungen veranftaltet. Derartige Zellen- 
abende fünnen durch gemeinfamen Gejang und muſi⸗ 
kaliſche Umrahmung eine würdige Ausgeſtaltung er: 
fahren. (Monatlich einmal.) 

Entſprechende Abende können vom Ortsgruppen⸗ 
leiter bzw. Stützpunktleiter bei bejonderer Be- 
währung dem Blodleiter für die Volksgenoſſen 
ſeines Bereiches übertragen werden. Hierzu kann jedoch 
nur dann die Genehmigung erteilt werden, wenn ein— 
wandfrei feititeht, daß der betreffende Blodleiter der 
Durhführung eines ſolchen Blodabends auch völlig ge- 
wadjen ift. - 


Der Zellenleiter führt folgende Unterlagen (Lifte oder 
Rartei): 


Sraanifationsplan der 3elle ...........oocooooo: 


Zellenwalterin DEENOS: 2... serie er es 





Zellenwalter der DAT. 


Zellenwalter der NSV. 


Blockbereich 
Straße 
Ortsteil 
Teilgemeinde 





Anzahl 


der Haushaltungen 


je Hausgruppe 
(oweit eingeteilt) 


Name Wohnung 


a—Blockleiter 
b= —— der 


Blockbereich N 
umfaßt c = Bnae der 


insgefamt d= Blockmwalter der’ 
NEL. 





EIF 























Wohnung 


Haus= 
haltung. 
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Dem Zellenleiter unterjtehen diſziplhinär die 
Zellenwalter der Gliederungen oder angeſchloſſenen 
Verbände. 

Fachlich unterjtehen diefe Zellenwalter ihrem zu— 
ftändigen OG.Amts leiter. 


3. Der 3ellenwalter 


A. Aufgaben und Zuftändigfeit 


Der Zellenwalter iſt dafür verantwortlid, die ihm 
vom zujtändigen Amtsleiter bzw. Ortswalter gegebenen 
Weifungen an die Blodwalter feines Arbeitsbereiches 
weiterzugeben und die Durhführung zu überwachen. 


Er nimmt an den Beiprehungen, Schulungen und 
Appellen, die vom Zellen- oder Ortsgruppenleiter an— 
gejegt werden, teil. 

Den Zellenleiter hat er, ebenjo wie jeinen Ortswalter, 
über feine Tätigkeit laufend zu unterrichten. Für famerabd- 
ihaftlihes Zufammenwirfen mit den Blodwaltern und 
feinem Zellenleiter hat er Sorge zu tragen. 


Außerdem find die folgenden Sonderaufgaben zu er- 


. ledigen: 


B. Walter und Walterinnen der angeſchloſ⸗ 
jenen Verbände und Gliederungen 


a) Der DAUF.:Zellenwalter: 


Durchführung der Freizeitgeitaltung, ſofern vor— 
geſehen, im Rahmen der NS.Gemeinſchaft „Kraft 
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b 


— 


durch Freude“, ſtärkſte Förderung des Brauch- und 
Volfstums in feiner Zelle und Mithilfe an der Ge- 
ftaltung vorgejehener Feierabende. Mit der Durch— 
führung dieſer Aufgaben beauftragt der Zellenwalter 
den ihm beigegebenen Zellenwart der NES.-Gemein- 
Ihaft „Kraft durch Freude“, ſofern er nicht ſelbſt gleich— 
zeitig Zellenwart ift. 


Der NSPB.:Zellenwalter 


Er muß in der Lage fein, überall einzugreifen, wo 
auftaudhende Fragen feitens des Blodwalters nicht 
erledigt werden fünnen. 


Er hat feine Blodwalter fachlich zu fhulen, damit 


- fie jederzeit in der Lage find, die von der NS.-Volks⸗ 


wohlfahrt durchzuführenden Aufgaben zu erfüllen. 


Er reiht die zufammengefaßten Meldungen über 
Sammlungen, Spenden, Beitragsabrehnungen, Prü— 
fungsergebnifje und Erhebungen dem Ortswalter ein. 


Laufende Unterrihtung der fahlih unterftellten 
Blodwalter über alle die NEV. berührenden Fragen. 


e) Die Zellenwalterin der NS. -Frauenjdaft 


hat finngemäß die gleichen Aufgaben. 
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II. 
Derionalfeasen 


1. Block⸗ und 3ellenleiter 


a) Der Blodleiter ift der unterjte Hoheitsträger der Be— 
wegung, der Zellenleiter der nächſthöhere. 


b) Auswahl: Beide müſſen Parteigenojjen fein, Dienit- 
bezeichnung: Blod- bzw. Zellenleiter der NSDAP. 


c) Unterjtelung: Der Blodleiter unterjteht dem Zellen- 
leiter (in Stüßpunften, in denen feine Zellen gebildet 
find, dem Gtüßpunftleiter direft) und der Zellenleiter 
dem zujtändigen Ortsgruppen- oder Stüßpunftleiter. 


d) Berufung beider erfolgt durch den zuftändigen Orts⸗ 
gruppenleiter bzw. Stützpunktleiter. 


e) Ernennung nimmt der Kreisleiter vor, nachdem ſich 
der Betreffende bewährt hat und ſeine Perſonalpapiere 
(ariſcher Nachweis) ordnungsgemäß eingereicht worden 
ſind. 


f) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt 
durch den Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftleiter. Amts- 
enthebung regelt ſich nad) den beitehenden Perjonal- 
beftimmungen. 


| 2. Block- und 3ellenwalter | 


Sofern Gliederungen oder angejhlojjene Verbände der 
Partei ihre Organifation bis zur Blodbildung ausgebaut 
haben, werden Blod- und Zellenwalter eingejekt. 
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nahe ht ara Se Be A ne De wu A et © hear Dal ce DL. 


a) Auswahl: Die Blod- und Zellenwalter follen nad 
Möglichkeit die geeignetejten Parteigenofjen im Block— 
bzw. Zellenbereih fein. Sind ſolche nicht vorhanden, 
jo fönnen geeignete, politifch zuverläffige Volks— 
genofjen (Nachweis der arijhen Abjtammung N) dafür 
eingejegt werden. j 


Die Block- und Zellenwalter der DAF. müfjen Mit: 
glieder der DAF. fein. NEV.Block- und Zellenwalter 
müjjen Mitglieder der NEL. fein. 


Dienftbezeihnung: Blodwalter bzw. gellenwalter. 
b 


— 


Unterjtellung: Der Blodwalter unterjteht diſziplinär 
dem Blofleiter, fachlich dem Zellenwalter. Der Zellen- 
walter unterjteht diljiplinär dem Zellenleiter, fachlich 
feinem zuftändigen Amtsleiter. 


© 


— 


Berufung: Beide werden vom zuftändigen Amtsleiter 
bzw. Ortswalter im Einvernehmen mit dem Hoheits- 
träger berufen. 


d 


—_ 


Ernennung: Nad) erfolgter Bewährung und nad Bei- 
bringung der notwendigen Perfonalpapiere (arijcher 
Nahweis) können beide vom Kreisamtsleiter bzw. 
Kreiswalter im Einvernehmen mit dem zujtändigen 
Kreisleiter offiziell zum Block- und Zellenwalter er- 
nannt werden. 


e) Perjonalunion: Nur in Ausnahmefällen und nur 
vorübergehend kann ein Blodwalter mehrere Blod- 
waltungen bzw. ein Zellenwalter mehrere Zellen: 
waltungen des gleichen Aufgabengebietes führen. Per— 
jonalunion ijt zuläffte mit Bezug auf die Organifation 
des eigenen Blockbereiches (3. B. Blockwalter der —— 
und NEV. in Perſonalunion). 
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f) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt 
nah Rückſprache mit dem zuftändigen Drtsgruppen- 
bzw. Stüßpunftleiter durch den Amtsleiter bzw. Orts- 
walter. 

Amtsenthebung regelt fih nah den bejitehenden 
Berjonalbejtimmungen. 


3. Blockhelfer | 


a) Auswahl: Für das Haus bzw. die Hausgruppen können 
geeignete Parteigenofjen aus den Reihen der Bewohner 
der Häufer bzw. der Hausgruppen eingejeßt werden. 
Können Barteigenofjen für dieſe Aufgabe nit name 
haft gemadt werden, fünnen geeignete Volksgenoſſen 
bejtimmt werden. Sie müjjen ſelbſtverſtändlich politiſch 
zuverläſſig und ariſchen Blutes fein. 


Der Blodhelfer ſoll Mitglied der DAZ. fein. 
Die Dienjtbezeihnung iſt: Blodhelfer der NSDAP. 


b) Unterjtelung: Der Blodhelfer unterjteht allein dem 
Blodleiter der NSDAFP. 


ec) Berufung, Ernennung, Beurlaubung und Enthebung: 


Der Blodhelfer wird vom Ortsgruppenleiter berufen, 
ernannt, beurlaubt oder feines Poſtens enthoben. 
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0... 
Amiform und Dienfteänse 


a) Uniform: Die Blod- und Zellenleiter müſſen die Uni- 


b 


— 


form des Politiſchen Leiters tragen. 

Blod- und Zellenwalter jowie Blodhelfer fünnen 
die Uniform eines Bolitifhen Leiters tragen, jofern 
fie Barteigenojjen find. 


Dienjtränge und Ubzeihen: Zellenleiter: Orts 
gruppenfpiegel mit zwei goldenen Winkeln. 


BIodleiter: Ortsgruppenipiegel mit einem 
goldenen Winkel. 


(Knöpfe, Koppelſchnalle und Mützenkordel in Gold.) 


3ellenwalter: Sofern Parteigenoſſe — Orts» 
gruppenhauptitellenleiter. Ortsgruppenjpiegel mit zwei 
filbernen Winkeln. 


Blodwalter: Sofern Parteigenoſſe — Orts— 
gruppenitellenleiter. DOrtsgruppenipiegel mit einem 
filbernen Winkel. 


Blodhelfer: Sofern Parteigenofje — Drts- 
gruppenmitarbeiter. Ortsgruppenfpiegel mit einem 
filbernen Streifen. 

(Knöpfe, Koppelihnalle und Mützenkordel in 
Silber.) 
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V. 
Die Gliederungen 


und auseſchloſſenen Deebände 


Da in den Ausführungen zur Neuordnung des Blod- 
und Zelleniyitems mehrfad) die Bezeichnungen Gliede— 
rungen und angeſchloſſene Verbände erjheinen, werden 
nachſtehend die ‚einzelnen Parteigliederungen jowie die 
angejhlofjenen Verbände der NEDAR. aufgezählt: 


A. Gliederungen: 
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93. (mit BDM., Zungoolf, Sungmädel) 
die NS.-Frauenſchaft 

der NS.-Dozentenbund 

der NS.-Studentenbund. 


B. Angeſchloſſene Verbände: 


die Deutſche Arbeitsfront mit der 
NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ 


der Reichsbund der Deutſchen Beamten 
der NS.Lehrerbund 

der NS.-Juriſtenbund 

der NS.ÄArztebund 

der NS.-Bund Deutſcher Techniker 

die NS.-Volkswohlfahrt 

die NS.-Kriegsopferverſorgung 


Von diejen Gliederungen und angeſchloſſenen Ver— 
Bänden haben ihre Organijation bis zur Blodbildung 
ausgebaut: 

die NS.-Frauenſchaft 

die Deutſche Arbeitsftont mit der 
NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ 

die NS.Volkswohlfahrt. 


Die Zellen und Blods dieſer drei Organijationen 
müſſen gebietlich genau mit dem Selen und Blockſyſtem 
der NSDAP. übereinjtimmen. 


Die Durhführung einer eigenen Blod- und Zellen: 
einteilung neben der der Ortsgruppen und Stüßpunfte 
der NSDAP., die, wenn auch nur im geringjten, von der 
der Partei abweicht, iſt unterjagt. 


Die Blods und Zellen der Frauenihaft, der DAF. und 
der NELB. müſſen aljo genau mit denen der Partei über- 
einjtimmen. 


Sofern bei der NER. bereits kleinere Blod- oder 
Zelleneinheiten bejtehen, fo fönnen fie beibehalten wer: 
den, wenn mehrere diejer fleinen Blods oder Zellen 
der NERV. genau mit einem Blod bzw. einer Zelle der 
NSDAP. übereinjtimmen. 


Sn einem ſolchen alle unterjtehen dem Blod- bzw. 
Zellenleiter mehrere Blod- und Zellenwalter der NED. 
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VL 
Sanstafel 


a) In fämtlihen Häufern, in denen mehrere Familien 
wohnen, werden Haustafeln genau nad beiliegen- 
dem Mujter angebracht. (Betreuung durch den Blod- 
leiter bzw. dejjen Blodhelfer.) 


b 


— 


In Siedlungen und Dörfern, wo durchſchnittlich nur 
eine Familie ein Haus bewohnt, empfiehlt es jid, 
diefe Tafeln an den Mitteilungstafeln der Gemein 
den und außerdem noch an evtl. vorhandenen Mit: 
teilungstafeln der Partei und weiterhin in den entl. 
vorhandenen Aushängefäjten der Parteiprejje anzu- 
bringen oder Neuanbringung vorzunehmen. 


Die Tafeln können, fofern dies zweckmäßig erſcheint, 
in größerem Format, wie nadjtehend aufgeführt, anz= 
gefertigt werden. 

Die Tafeln follen aus wetterfeftem Material an: 
gefertigt werden. 


Tafeln in der Größe: 65 cm (breit) 
80 cm (hoch) 
können zu niedrigitem Preiſe bei den zuftändigen 
Ortsgruppen beitellt werden. 
Alle bisher verwendeten Haustafeln müljen ohne 
Ausnahme dur die neuen Haustafeln erjegt werden. 


[Y 


— 


d 


— 
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Bier — * — — 


Notionalſozialiſtiſche $ ? Deutfche Arbeiterpartei 


Doltsgenoffen! 
Braucht Ihr 
Rat und Hilfe 
fo wendet Euch an die NSDAP 


Blockleiter der WEDAP: 








© Gofchäfs- 26 DR 


‚a.zuändig für u -agen betreffo SR- HH MGAR- HF - Us frausnfhoft Ps 


Mitteilungen 








NSDAP: R Gliederungen u.angefchloffene Verbände: N.6.Gem..Araft durch freude”iRdfr 





1 
ie mihbrauntih: Benusung diefor Tofel reizt roftchulieh vorleigt 





Tafelgröße 65 X 80 cm 
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OVA-Versicherungen 


fördern Gemeinschaftssinn! 


Einer für alle — alle für einen: So stehen über 


280000 Versicherte der OVA zusammen, in steter 
Hilfsbereitschaft sich und ihre Angehörigen gegen 
die Auswirkungen unerwartet eintretender Schick- 
salsschläge zu schützen. 


Niedrige Beiträge - Sparsame Verwaltung 
Überschußbeteiligung - Unbedingte Sicherheit 
Zuverlässiger Versicherungsschutz 


Diese Vorteile machten ihnen den Entschluß leicht, 
eine Lebens-, Sterbegeld-, Kranken-, Unfall-, 
Haftpflicht- oder Kraftfahrzeug-Versicherung 

bei der OVA abzuschließen. 


Und der Segen dieses Zusammenschlusses 
für die sächsische Heimat: 


Bis Mitte 1936 hat die OVA rund 


8000 Hypotheken über 69000000. RM. 


ausgeliehen und damit in tatkräftiger Weise am 
Wiederaufbau der heimischen Wirtschaft mitgewirkt. 


Möchten Sie sich nicht auch zu dieser Ge- 
meinschaft bekennen? — Kostenlose und ge- 
wissenhafte Beratung durch jede sächsische Spar- 
kasse, Girokasse, die örtlichen Vertreter und die 


a2 Öffentliche Versicherungs-Anstalt 
OV. der Sächsischen Sparkassen 
Dresden Ai, Wiener Straße 20 











Eigenaufnahme ASW-Archiv 


Der Landesenergieversorgung angeschlossen sein,heißt, 
sich überall in Sachsen die Vorzüge einer zielbewußten 
und leistungsfähigen Blektrizitätsversorgung dienstbar 
machen. Gestützt auf neuzeitliche Großkraftwerke und 
auf eigene riesige Braunkohlenfelder ım Osten und 
Westen des Landes, ist dıe Landesenergieversorgung 
A.G.Sächsische Werke in der Lage, jede Menge elek- 
trischer Energie zu wirtschaftlichen. Preisen zu liefern. 

Im unmittelbaren Versorgungsgebiet der ASW, das ein 
Drittel unseres Heimatgaues umfaßt, sowie im übrigen 
Sachsen haben sich Städte und Gemeinden, Großindustrie, 
Handwerk und Gewerbe die Vorteile des Strombezuges 
aus dem Landesnetz gesichert. Elektrizität, die heimi- 
sche Energie, liefert Licht, Wärme und Kälte. Ohne sie 
wäre der Hochstand der sächsischen Industrie und Wirt- 
schaft undenkbar. Ohne sie wäre es nicht möglich ge- 
wesen, den entlegendsten Volksgenossen auf dem Kamm 
des Erzgebirges eine wirtschaftliche Energieversorgung 
und damit eine Leistungssteigerung zu vermitteln. 

Frühzeitig hatte der Staat die Notwendigkeit einer 
einheitlichen Energieversorgung für das so stark indu- 
strialisierte Sachsen erkannt und deshalb mit diesen 
Aufgaben betraut die 


A.G.SächsischeWerke,Landesenergieversorgung 
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Zum Schmuk | 
des Heims und für den täglichen | 


Gebrauch | 


Echt Meißen’ \ 











Staatliche Porzellan-Manufaktur 
Meißen 
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seutfche 





Dur Erfindung der „Drei- 


fahfhaltung” wurde eine 


neue deutfhe Mafdhinen- 


fhrift gefallen. Sie ii.[o 


ſchön und leidht les 
bar wie Buchdruck!' 
Pilegen auch Sie die Kultur 


werte deutfher Schrift! 
Verwenden Sıe 









N 


Die einzige der Welt 
mit.automatifher 
Dreifahfhaltung!” 


SH L N Derlangen Sie Drukfgrift 1562 


Seidel & Naumann -Dresden 


teneTgeal 

















| Burch 
\ das Jcböne &ach/en 


fahren wir mit der 


G 


Stündlich fahrplanmäßige Linienver- 
bindung in alle Teile des Landes 
Vielseitige Sonder-Veranstaltungen 
Deutsche KVG-Ferienreisen 


Kraftverkehr Sachsen A.-G. 


Hauptverwaltung: Dresden A 24 
Münchner Straße 1b - Ruf 44011 
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| Särhfifihe Staatshant 


Dresden, Seeftenfe 18 


Nu? 
Depositenkassen: Am Albertplatz (Hochhaus) 
Am Hauptbahnhof (Bismarckplatz 4) 


Yiederlaffungen: 
Aue/Sa. 
Hindenburgstraße 6 


Bautzen 
Postplatz 4 


Chemnitz 


— 


Kronenstraße 24 
Eibau/Sa. 


Hindenburgstraße 84 


Hirschfelde 
Markt 13 


Leipzig C1 
Schillerstraße 6 


Löbauj/Sa. 
Altmarkt 16 


Neugersdorf/Sa. 


Rosenstraße 2 


Schirgiswalde/Sa. 
Bahnhofstraße 299 


Zittau/Sa. 
Markt 24 


Zwickau/Sa. 
Schumannstr. 1/3 


Bad Elster 
(nur i.d. Saison) 


Schnelle und zuverläffige Ausführung aller 
bantmäßigen Gefhäfte - Annahme mündel- 
firherer Spareinlagen gemäß $ 1808 BED 























ist die größte Motorradfabrik der Weltl 
KW-Maschinen bieten außergewöhnliche Vor- 
teile: Deshalb kein Kauf ohne unser Angebotl 








Von 2" bis 15 PS » Von RM 345.- bis 1125. 


— 





